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«Hallo?»   



«Hallo.»



«Kommst du mal raus?»



«Ich traue mich nicht. Ich bin etwas schüchtern.»



«Ich kann dich nicht sehen.»



«Weil ich nur im Dunkeln rauskomme.»



«Warum?»   



«Alle schauen immer auf meinen großen, langen Schweif.»



«Ich habe eine Idee: Komm, wir gehen zu meinen Freunden.» 


